








Donnerstag, 1 7.- Juni 2010

Nationale und lnternationalg Ertope für den Komponisten:

,,Ein wunderbares Gefühl"
7S-.|ähriger erfuhr bei allen Wettbewerben höchste Anerkennung

BT]RGIIASIÄCH-,,Esistkaumzu Musik und Theater in München mit
glauben: Ichhabemichinilenletzten der,,Sonatine" op. 100 fur Klarinette
sieben Monaten an drei Wettbewer- und Klavier sein. Dieses Werk wird zu-
ben beteiligt - und in allen drei Fäl- sammen mit denen der beiden ande-
len mit Erfolgl', freut sich der als renGewinner(ersterPreisAhne-Marie
.Wahlfranke in Burghaslach lebende.-,=5Ä*cotte, Italien und dritter Preis Ni-
Komponist Hans-Günther Allers.,,Es ckos llärüanos, Griechenland) am 21.
ist ein wunderbares Geftihl,'diese na- Oktober in München uraufgeführt.
tionale unil internationale Anerken- Vom Stifter dieses Wettbewerbs (dem
hung zu finden."

Die Erfolgsserie begann im Fltihjahr
mit dem Preis des Kompositionswett-
bewerbs für das ,,Augsburger Violin-
buch" und der Uraufftihrung des ,,Di-
vertimento Piccolo' op. 89 fü'r drei Vio-
Iinen am l. Mai in der Fbggerstadt. Es
folgte das,,Capriccio" op. 102 für Sinfo-
nieorchester. Dieser Wettbewerb wur=
de vom Honiburger Sinfonieorchester
Saarbrücken ausgeschrieben. Verlangt
worden war eine I{omposition nach
Motiven von Mozart in individueller.
zeitgenössischer Diktion. Die Urauf-
führung und die Preisverleihung die-
ses Werkes finden am 20. Juni im Saar-
land statt.

Für Hans-Günther Allers sollte sich
bestätigen, dass aller guten Dinge drei
sihd. Denn ein weiterer großer Erfolg
sollte ein zweiter internationaler Freis
der,,Harald-Genzmer-Stiftung" in Ztt-
sammenarbeit rnit der Hochschule für

2007 gestorbenen Harald Genzmer)
wird ebenfalls ein Werk zu hören sein.

An diesem internationalen Wettbe-
werb hatten sich 61 Komponisten aus
aller Welt beteiligt. Dass Hans-
Günther Allers der einzige Deutsche
unter den Preisträgern ist, kann ihn zu
Recht stolz auf diese Auszeichnung
machen.

Verlangt worden war eine Komposi-
tion ftir Klarinette und Klavier. Sie
sollte ,,vital, kunstvoll und verständ-
lich sein". Und weiter war es das Anlie-
gen des Komponisten Harald Genz-
mer, dass die Musik ,,praktikabel zu-
nächst den Interpreten für sich gewin-
nen sollte. als erfassbar sodann den
Hörer". Die prämi.erten Werke sollen
voi allem dem Wettbewerb ,,Jugend
musiziert" zur Erweiterung seines Re-
pertoires dienen.

Hans-Günther Allers. der Mitte Ja-
nuar seinen ?5. Geburtstag feierte, hat-
te sein Musikerexamen in Ttossingen

Hans- Ctünther Aller s,,sammel,t" g eg en-
wärttg Prus auf Prei,s. Foto: Reum

abgelegt, danach an der Musikhoch-
schule in der Heimatstadt Hamburg
studiert. In seinem umfangreichen
Werkverzeichnis flnden sich Komposi-
tionen für Klavier und Orgel ebenso,
wie Kammermusik in diversen Beset.
zungen sowie fü,r großes Orchester. Zu
den renommierten Preisen zählen der
Gewinn des Kompositionswettbewer-
bes der Internationalen HorngEsell-
schaft oder die Auszeichnung ,,Hono-
rable Mention" der Internationalen
Horn Society
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Besondere Besetzung: lm Trio Amaltheia spielen die Planlstln Maria Saullch {von links), Wolftam Rlchter (Horn}
und Veronlca Nedwed (Vlollne), Der fränkische Komponlst Hans€ünther Allers kam zur Uraufführung. Foto: Kolb

Grandiose Kammermusik
Trio Amaltheia am Freitag in der Städtischen Musikschule Bayreuth

Einen grandiosen und ungewöhn-
lichen Kammermusikabend konn-
te man am Freitag in der Städti-
schen Musikschule in Bayreuth er-
leben. Zu hören war das junge
Trio Amaltheia: Veronica Nedwed
Moline), Wolfram Richter
(Hqrn), Maria Saulich (Klavier).

Für diese ungewöhnliche Beset-
zung gibt es zwru mit Brahms'Trio
Opus 40 nur EIN bedeutendes Werk
der klassisch-romantischen Traditi-
on, doch hört man gerade deshalb
diese Komposition selten im Kon-
zertsaal. Für das Trio Amaltheia war
gerade dies ein Ansporn, den mittel-
fränkischen Komponisten Hans-
Günther Allers (geboren 1935) mit
der Komposition eines Werkes ftir
eben diese Kombination zu beauf-
tragen- es wurde nuq am 29. Mai,
in Bayreuth zur Urauffiihrung ge-
bracht.

Den Anfang der Veranstaltung
bildete jedoch Frangis Poulencs Ele-
gie ftir Horn und Klavier: Eine fanta-
sieartige Kompositiorl die vom äu-
ßersten Kontrast zwischen sehr ru-
higen Rahmenteilen und äußerst er-
regten Einschüben lebt. Wolfram
fuchter und Maria Saulich gelang
eine sehr einftihlsame und engagier-
te Interpretation dieses selten zu hö-

renden Sti.icks. Nun stand das Trio
von Hans-Günther Allers auf dem
Programm: Eine viersätzige Kompo-
sition in der Tradition der Kammer-
musik des 19. Jahrhunderts, welche
der Komponist in einer kurzen Ein-
führung vorstellte. Allers'Trio ist ei-
ne würdige Bereicherung des IGm-
mermusik-Repertoires. Hervorzuhe-
ben sind insbesondere die langsame,
sehr melancholische,,Impression"
mit ihrem reichen Pedalgebrauch im
Klavierpart sowie das - rhythmisch
vertrackte und abwechslungsreiche
Finale, in dem auch Brahms' Horn-
trio zitiertwird.

Sprühendes Scherzo

Hierwurde die Brücke geschlagen
zu dem Werk nach der Pause: Denn
nun war Brahms'Trio Opus 40 für
Klavier, Violine und Horn zu hören.
Es ist zwar zum Beispiel den Streich-
quafretten des Komponisten völlig
ebenbürtig erklingt im Konzertsaal
aber nicht sonderlich oft, da es das
einzige bedeutende Werk dieser
Klangkombination zwischen Haydn
und Henze ist.

Das Trio Amaltheia begeisterte
mit einer grandiosen Iuterpretation
dieses Werkes: Ob es der ungewöhn-
lich langsame Kopfsatz war, das
sprühende Scherzo, der melancholi-
sche, langsame Satz in der unge-
wöhnlichen Tonart es-Moll oder das
an Jagdmusiken gemahnende Fina-

le: Die drei Musiker brachten alle
Facetten der vielschichtigen Kompo-
sition eindringlich zu Gehör. Dies
gilt insbesoadere für die Hornstim-
me Wolfram Richters, die sowotrl in
den weichen Trauerklängen des

".tdagio 
mesto" als auch in denJagd-

fanfaren des abschließenden,"A,lle-
gro con Brio" sich von absoluten
Glanzseiten zeigte. Man spürte: Die-
ses Horntrio hat es verdient, trotz
seiner ungewöhnlichen Instrumen-
tenkombination öfter im Konzert zu
erklingen.

Für den begeisterten Applaus im
Richard-Wagner-Saal der Musik-
schule bedanken sich die Ausfüh-
renden mit einer Wiederholung des
Scherzos aus dem Brahms-Trio.

Die Veranstaltung am Freitag war
ein erneuter Beweis dafür, welch
hochkarätige Musikdarbietungen in
der Musikschule immer wieder'zu
.erleben sind.

INFO

Hans-Günther Allers wwde am 17.
Januar 1935 in Hamburg geboren,
studierte in Trossingen (Musikleh-
rerexamen) und Hamburg (Klavier
und Komposition) und lebt seit
1992 als freischaffender Komponist
im fränkischen Burghaslach. bnter
anderem erhielt er 1984 den 1. Preis
im Kompositionswettbewerb der
Internationalen Horngesellschaft.
www.hans-guenther-al1ers.de

BAYREUTH
Von Sönke Remmert




